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(Siede lLs .ßd»tikirs .d« «rit: 800 Mir »u^ lsßater Seit « ä«s varlissvurl «» Ms.ttVbdla.bhss .)

Sie Nstkaufgeken »ins amtlich genehmigt üurek Keecript de» Königlichen pcllrei-prasilliums ru 8erlin vom 24. luii 1888.
Abonnent von »Mode und Haus" hat durch Bctheiligmig an unseren uobsrioll überwachten Zahl - Rathaufgaben , derenjedesmalige Ergcbniß öffentlich von einem Königlichen Notar verkündet wird. Anwartschaft auf baare SSO Mark. Da es sichFaches „Zbabdsu" handelt , ist jeder Abonnent beföhigt, sich zu betheiligen.

Bei dem sehr großen Abonnentenkreis kommen die für die Zahl-Nathaufgaben auSgesetztcn hocherscheincnden Summen für uns nicht in Be-
^ sie erfordern bei der hohen Auflage von . Mode und Haus" unsererseits pro Abonnement und Jahr nur eine Mehrausgabe vom Bruchtheil^ Pfennig», die wir gern veranlassen, um in »Mode und Haus" möglichst große Abwechselung zu schaffen . Wir betonen aber ausdrücklich,Adlest Zahlrathaufgaben nur « » »»»« tbläolt» V»b»r»dblt»ilAi»s «it sein sollen , die in ganz losem Zusammenhang stehe »*
,« >«»> Kern von . Mod » und Haus ", einem seit fast « Jahren erprobten Unternehmen , da » sich die höchsten Ziele gesteckt hat .
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<8I« K« ..preieaneechreiden" mit originellen llsderrasckungsn auf üer letrten Seite üer vcrliegeoüsn Selletristiscken veilage .)

<8iske fernere» „preisaussckreidsn " mit 20 ^lloüe vnii K»u»"-V»m»8tüsckcken" »nt erster Seite »es vorliegenüen Kaustkeil ».)
Preis : HkrachtwerL „ Edelweiß "

MPrirt von hervorragende » Künstlern .
»Pf fernen Bergeshöhe », muthig strebend ,
M vsti einst zur . Alpenrose " ich gedrungen,
ich «eitel wollte ich, vor User bebend ,
st« . Edelweiß " — doch Hab' ich'» nicht errungen !
»stMast war zu gering, ich gab er auf,
i»f solche Höpen könnt ich nicht hinauf !

Io ater Hab' ich » Edelweiß " gefunden
ihollhelo» , wie ich es niemals dachte ,
>t Strauß »on vliithen , wunderschön gebunden,M »»versehen heut entgegen lachte .
ich denen nun gebührt mein schönster Dank,
iach deren Gunst die Blüthen ich errang .

» tonnentin Frau Hauptmann von Arnim
in Gernsbach in « ade ».

Preis : Wracktwerk Sturm's „ Immergrün"
lllustrirt von Professor Thumann .

Ummer grünen " , immer blühen
. » > Zollst Du, mein geliebtes Blatt ,Da» mich für gering « Mühen
Wieder reich belohnet hat.
Schöne Bilder, schönt Lieder
Haft Du gütig mir geschickt.And ich schreib e» dankend nieder,
Daß Du hoch mich hast beglückt !

Abonnentin Anna Wegener
in Greifswald , « uchstraße S.

Preis : Hriginefle WakartSonqnetche«.
ztk in reizendes . Bouquetchen "
' G- Ward jüngst mir zuaelandt,
Ich gab in meinem Stübchen
Ihm gleich den rechten Stand .

Da besuchten mich Bekannte,Die bewundertenes gar sehr :
»O, sag ' doch, liebe Freundin,Wo hast Du dieser her ?"

Ich gab mit stolzer Freude
Die Antwort auch sogleich :
. Dies holde „Makart - Straußchcn " ,
ES ist ein Rathsel-PreiS. —
Die Zeitung , welche theilet
Solch ' lieb » Preise aus
Und die ich hochverehre ,Sir heißer : , Mvd ' und Hans " .
Der Redaktion will schreiben
Ich meinen besten Dank ,Und treu will ich ihr bleiben
Mein ganzes Leben lang "

Abonnentin Emma Wetlenmeyer
in Herrnftadt in Schlesien .
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LvrUn LLt - owstr . 40 . Vsr 1 » § « nä LxxsLItton von „ Lloäs uncl Lans "

(venßecd» V«rl»x, -Vs, «ll,cd »1d vr . LnsssL L 6s .)

Destellschein an der Punktitten Linie abzutrcnnen und auSgefüllt der nächsten Postanstalt oder Buchhandlung bei Zahlung de» AbonnementspretseS gefl. einzuhiindigen.

üieräurch bestelle icir 1 Txemxlar von :

„ ZLoÄv m »«L H » r »8 *
kede Mstrirte krsüMsitmiz mit äe» LeilLM» : 8eknittmll8ttzrl >ozeii , lilmtfirttz kelletriM, lilaztiirts Lmäermoit, kxtrirbeiiLZeii

^ pro IV. tzusrtsl 1889 rum kreise von :
lektee ^ ^ 22 ^ . OlULS LOlOktklk ÜÜOäLllilüäbl ' (eingetragen ln üer Poet-Zeitungeists Ko. 3849.)

Wbicken f I 23 1 * .̂ Illitö LOlOklktkII ÄÜ0Ü6llil1IÜ6I 'll (eingetr. in üer Poet-Zsitungslists Ko. 3849 », V. Kacktrsg.)
^Vetluert : Ltrssse, Ltrssssonummer:Lame



vierteljährlich . Monatlich zwei
30 Seiten starke illustrirte
mern mit :

^Mark » „» oüv iwS Saus",
Lodaittmustordosen , Illustrirtsr ZoUotristilr, Illustrirter Liollsp.
vvlt ... LxtrabetlLLon. Abonnements

» »rk 2S PL „MoSe m»S llnns ",vierteljährlich , also Ausgabe
nur LS Pf . mehr kostet R» Rv von . ^ _ _ _

voll «, den SdoS - eurä p » rds » sLsov der vor - Vi/UcktzckIck»V> Ist >! »IckvV enthält , welL ' letztere, anderSwobezog» !

bücklivbibGM 8 »räsro1rs vsrrursLlisrrliolrsuäs v " MV » RI vv ZIR v >Uv »UnIRARUvL im Einzeleinkauf pro Aditolr nicht unter

7S Pf . zu haben sind .
^ I ^ Ntztz1tzg»tztzstä» N ^ ö» 1 Mark 25 Pf . vierteljährlich auf letztere Ausgabe gleichfalls bei allen Postanftalten und Such,

chtzVvätztztzktztztzkltzäV Handlungen unter geil. Benutzung enditehenden Bestellschein».
'

l von »Mode und Haus " ist dem „laukomlen" Quartal entnommen und daher „vngeookmlnht " . Sit bildet nur einen HäbH derkaNtisviionNummer .!
» I»«I II ist, 18 virslntAt I » 8 l « I»:

»r«H« »»«I
lichen Modeausschrettungen , in vorzüglichen Originalen Allerbestes und Neuestes bietet, einen :

»» 1 ^ »»» der für tadellosen und eleganten Sitz der nach den gegebenen Schnitten leicht herzustclleud «
'

Garderobe garantirt . — Jeder vorgeführte Schnitt ist durch zweckdienliche Gaze -Modell « sorgsüch

ausgeprodt . Selbst diejenigen Damen , welche wenig Verständntß kür die Schneiderei haben , sind in de»

Stand gesetzt , nach unseren Schnittmusterbogen dir moderne , tadellos sitzende Garderobe sich selbst anzii-

fertigen , eine :

umfassenden praktischen Inhalts , die vornehmlich bestrebt ist, die weibliche Erwerbsfähigkeit

_ _ _ z » fördern , da» Erziehungswrsen zu unterstützen , die Gesundheitspflege zu heben mi

nützliche Winke auf allen Gebieten des Hauswesens zu erthetleu, ein:

hervorragenden Inhalts , tendenzfrei , mit aktuellen Original - Illustrationen und Beiträge ,

^ Schriftsteller - Elite . Von Letzterer nenne» wir nur : Victor Blüthgen , Fritz Brenta » »,

Natalie y . Eschstruth , Adalbert v. Haustein , Freiin v. Hohenhausen , Helene ». Hülsen , Oscar JustinuS , F. ».

Kavff - Essenther , A » t . v . MarkovicS , Karl Neumann - Strela , O . v. Oberkamp . Ludwig Pietsch . Karl Pröll ,

Elise Polko , S . Rossi , Schramm - Macdonald , Theodor Stromer , Ernst von Wolzogeu , F . v. Zobeltitz , ei« !

(Ulrulbriris Lincksrroslt ), Lsparst - sivunss für unsere Lieblinge , von den beste » Jugendschrift -

MM. »» K stellern ( Gerhard von Amyntor , Gräfin Clotilde Baudissin , E . Ebeling , Karl Fröhlich . Sophie

von Gudden , Marie von OlferS , Heinrich PröhlS , Ferdinand Schmidt , I . Trojan re.) bedient . — In misem

Kinderlcctüre soll das Gute seinen Lohn , das Schlechte seine Strafe finden, die Liebe zu Gott , dem Herrschen

Hause , den Mitmenschen gestärkt, der Sinn für Gesittung , Ordnung und Fleiß gepflegt und schon im kleinen Mi «

die Achtung vor der Autorität der Gesetze angestrebt werden. Mit der gesunden Pädagogik im engsten Einklang

wird von dem unschuldigen Kinde alles »Gruselige "
, „Schreckhafte" , werden auch alle Indianer » und ähnliche, dem Kindergemäts

schädliche Geschichten sorgsam fern gehalten , damit die in daS Unbestimmte tastende Phantast « unserer Schützling!

sich nicht verirre und die Lectüre , statt zu veredeln, nicht verrohe , eine :

deren allen Räthsel -Arten Rechnung tragende Original - Aufgaben zum Nachdenken aneifer » sollest

und ihre prakrischen Erfahrungen weiiesten Kreisen durch „ Mode und HauS " zugängig zu machen.

Süll Aaeic-klntknnfgadoo, prelsiussckeslden mit « «ethvoilon Prämien. AaMstiivIe « guter Lomponlstvu, liumoeistlsodost

fierreasälSag «, Vermischte» , Katiigebsr iider streitige Kscktskäli» , Sriekieastsn mit kintk In »IIsn l-sdeaslngea etc., llüol»

tisch , in äem sie neuesten iiternrischen krsckeiaungen hritisck beleuchtet wenlen, bieten weiter» iuteressunt « kiubrii!»

^ rslsLnrn ^ .domionttiuiviL von „LLoäo ruiä Hs, « » '.
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Ich .,
fand «irr« Freundin , so lieb und so traut,

So reich an Erfahrung und Lehren ,
Hab, au

^ sie" mein Vertrauen gebaut,
Stet» halt ' ihren Rath ich in Ehren.
Ln Küche und Keller , da rveiß „sie- Bescheid,
versorgt mich » u guter Lektüre ,
vertreibet mlt Scherz und mit Ernst mlr dir Zeit
Und htilt viel aus Ehic und Allüre.
Sch spielt auch zuweilen bel „ihr" die Lott 'rle,
Wo schön« Gewinne wohl winken;
wenn mir auch Fortuna gelächrlt noch nie,
So last' Ich den Mnth doch nicht sinken .
Auch richtet den Blick nach „oben" sie mir
Und lehret mich Sotlvertrauen ,
Durch manch frommen Wahtlpruch verdanke ich „Ihr",
Getrost tu die Zukunft zu schauen .
« un sollte die rreue bemängeln ich gar ,
Kritik sollt ' ich über „sie" schreiben ? —
Da» wäre der schwärzest« Undank, fürwahr I
»Mob ' un» Ha»» " — kannst ruhi , so »lekhenl —

Utzsnnentl » Mart « Schnitz t» Westen» »etStettin .

-vuer Blatt enthält von Anfang bi? zu Ende
»i» De» Buten , Praktische « und Schonen viel ,
Mit Freude» nimmt man es stets in die Hände,
In „Mod' und Hau »" erreichet man sein Ziel ;
An allem Modernen, an Kleider » nnd Hüten
Kan» wahrlich kein Blatt etwa» « euere » biete».

Klm Häkeln «nd Sticken gar herrliche Sechen,
Wir wird da» so klar und so leicht un» gemacht .
Und war Ihr erzählet zum Weinen und Lachen ,
wie ist er so sinnig und reiflich durchdacht ;
Und Eure Rezepte zu manchem Gericht ,
Sie geben der Kochkunst erst Werth und Gewicht .

Dem Geiste wird gleichfalls ein Sporn gegeben ;
Man schwinget sich ans und macht ein Gedicht ,
Man liefert Räthsel und zaget daneben :
,0 werd ich prämilrt , »der werd ' ich'» nicht?"
Drum spricht » a » Gericht über „ Mode unbHaul "
Gewti »nr ein günstige » Urtheil jetzt au» I

« bonnentin Arl . » mm » » irr t» vdrNn , Horn -
stratze 18.

chkllhl ' ich auch nicht zu jenen Kunstgenosse»,
Al» deren Meister Gott etnst Lesstng schuf,

So iubl ' ich» doch in alle FrühlingSlüttc :
Kritik zu üben ist ein herrlicher Beruf !
So recht nach Herzenslust will ich nun rügen,
Wa» mir an Eurer Zeitung nicht behagt,
L» Euer Lob zu künden , mich vergnügen —
Sofern mir hier die Feder nicht versagt.
Doch wie ? Scho » fett zwei endlos langen Stunde»
Hält .Mod' nnd Haus " mich an den Platz gelxuach
Und immer hält' ich das noch nicht gefunden ,
Wa» ich so gern als „tadelnswcrth" erkannt? !
Hingegen liegt mir stetig in den Ohren.
Wie hübsch nnd interessant doch alle» Nana,

"r
WaS „Mod' und Han »" zum Inhalt sich erköre»
Und nie auch war e» übermäßig lang .
Da bleibt mtt denn fürwahr nichts anders übrig ,
So sehr mir» geht auch wider die Natur,
MS hier »n schreiben : Mod' und Haus passtrte
Zu Magdeburg „ « um lauü « " dir Eriisur.

« honnrnti » Frida Herrmann In Magdebitt»
Hasselbachstraß « 6 ».
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Drnck »«» Verla, »er Etz ». Pr . Müller Ich« Hostochtzandlunh redtgln unter BerantworÄchkettvon W. Müller tu Karttmb «.
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